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Einsamkeit führt zum Nachdenken

- und umgekehrt.

Manche Freundschaften beruhen

nur auf der Unsicherheit
über den Ausgang von
Feindseligkeiten.

Der Umfang der Körperstellen,
an denen man sich Sonnenbrand

holen kann, wird immer
grösser.

Es gibt Menschen, die von
Meinungen befallen werden wie
andere von einem Schnupfen.

Dünger ist der Beweis dafür,
wie nützlich verdaute Dinge
sein können.

Die Beliebtheit der Beichte
beruht darauf, dass man
ungehindert über sich sprechen
kann.

Es ist erstaunlich, wie wenig
Köpfe gefunden werden,
obgleich dauernd welche verloren

gehen.

Grüsse
aus dem

Fettnäpfchen
von Robert Lembke

Philosophen drücken Dinge,
die ihnen klar sind,
unverständlich aus. Journalisten
drücken Dinge, die ihnen
unklar sind, verständlich aus.

Menschen, die nicht wissen, wie
sie sich verabschieden sollen,
sind harmloser als die, die nicht
wissen wann.

Rücksichtsvolle Autofahrer
überfahren Fussgänger nicht
auf einem Zebrastreifen.

Der Staat erwartet nicht, dass
wir seine Gesetze verstehen. Er
erwartet nur, dass wir sie
respektieren.

Aus Mangel an Interesse fällt
der morgige Tag aus.

Früher blieben Mädchen zu
Hause, wenn sie nichts
anzuziehen hatten.

Kritiken sind häufig der
versuch, Kurven mit einem Lineal
zu messen.

Die Raumflüge sind ein Beweis
für die Vollkommenheit unserer
Technik und für unseren Mangel

an Gefühl für Prioritäten.

Historiker wissen, wie viele
Heldentaten auf einen Mangel an
Alternativen zurückzuführen
sind.

Ohne Luise

Werner Franke, Hauptkommissar

und Leiter der
Polizeihundestaffel im
niedersächsischen Hildesheim,
nahm die Sau Luise als
Frischling zu sich, trainierte
mit ihr täglich drei Stunden
und erreichte: Luise ist eine
Schnüfflerin mit Supernase
für Rauschgift, egal, ob es
um Haschisch in Verstekken

unter der Erde oder um
in Folien verschweisstes
Heroin in einer Kiste geht.
Franke erwartete, das
Schwein in den Polizeidienst

integrieren zu
können. Leider klappt das
nicht. Das Innenministerium

meint: Hunde genügen,

monatlich 110 Mark
Sold fürs Suchschwein (soviel

wie Hunde) kommen
nicht in Frage, und der
Luise-Eigentümer darf sich
nicht mehr in Uniform
neben seinem Schnupper-
starabknipsen lassen. Gino

27

SfttfotjfrlUtt Nr.43. 1985


	Ohne Luise

